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Längst keine Unbekannten
mehr ist die Showtanzgruppe
Expression, die Sieger beim

Anerkennung erhielten zu-
dem die heimischen Tischten-
nisspieler des TTC Hofgeismar
für ihren Aufstieg in die Ober-
liga. Dass es ein solch kleiner
Verein in die fünfthöchste
Liga unter dem Dach des Deut-
schen Tischtennisbundes
schaffe, fand Trainer Dittmar
Knittel bemerkenswert.

Erfolge konnten außerdem
die TSG-Ringer verbuchen, die
bei Jugend trainiert für Olym-
pia Vizemeister mit ihrer
Mannschaft wurden.

Leichtathleten auf Treppchen
Gleich 13 Leichtathleten

von Hofgeismars größtem
Sportverein schafften es auf
verschiedene Treppchen. Be-
sonders gut waren dabei Basti-
an Mrochen, der Sechster im
800-Meter-Lauf bei den Deut-
schen Meisterschaften wurde.
Zoe Dolstra holte ebenfalls bei
den Deutschen Titelkämpfen
den siebten Platz im Fünf-
kampf.

Von Tanja Temme

HOFGEISMAR. Vom Spätsom-
mer ins Frühjahr und von der
Stadthalle zurück in den
Stadtverordnetensaal war der
Wunsch vieler bei der Sport-
lerehrung im vergangenen
Jahr. Der erste Wunsch hat
sich erfüllt: Erfolgreiche Hof-
geismarer Sportler wurden
am Sonntagabend in der Stadt-
halle ausgezeichnet. Die Turn-
und Sportgemeinschaft (TSG)
und die Stadt ehrten dabei
60 Wettkämpfer örtlicher Ver-
eine, die im vergangenen Jahr
gute Leistungen erbracht hat-
ten.

Nicht wenige bekannte Ge-
sichter waren bei der Veran-
staltung dabei, wo Sportsleute
aus fünf Vereinen gewürdigt
wurden. Dazu zählte der 81-
jährige Frithjof-Hans Bern-
hard, der beim Lauftreff der
TSG mitmacht. Trotz seines
hohen Alters hat der Hofgeis-
marer beim Halbmarathon in
Kassel den zweiten Platz in sei-
ner Altersklasse geholt. „Das
Laufen ist für mich Erholung.
Außerdem genieße ich die Ge-
selligkeit in der Gruppe beim
Training im Wald“, sagte
Bernhard. Sein Wunsch ist es,
wenigstens noch drei Jahre
mitlaufen zu können. Die Be-
wegung gehöre inzwischen zu
seinem Leben, schließlich lau-
fe er schon seit mehr als
35 Jahren.

Teichmann fliegt hoch
Hoch oben war Ulrike

Teichmann wieder einmal er-
folgreich, die für den Luft-
sportverein den vierten Platz
bei den Segelflugweltmeister-
schaften der Frauen in Tsche-
chien errang.

Ebenso zum wiederholten
Mal machten die Schubert-
Schwestern Antonia (15) und
Viktoria (19) vom VC Blockfrei
eine gute Figur auf dem Vol-
leyballfeld: Beide holten in ih-
rer Altersklasse den Titel Hes-
senmeister. Für gekonnte
Sprünge über Hindernisse von
mindestens 1,25 Meter Höhe
wurde die Springreiterin Pau-
la Knauf geehrt. Die 16-jährige
Reiterin des Reit- und Fahrver-
eins darf sich nun Kreismeiste-
rin nennen.

Anerkennung für die Besten
60 Sportler wurden von Stadt und TSG Hofgeismar für herausragende Leistungen im vergangenen Jahr geehrt

Landesentscheid der Tuju-
Stars und Vizebundesmeister
wurde. Erst vor Kurzem vertei-

digten sie ihren Titel und hol-
ten zum zehnten Mal den Hes-
sentitel. HINTERGRUND

Seit 2006 tanzten sie bei Expression: Barbara Tunk, Jill und Kim Otter (von links) sind seit der ersten Stunde von Expression in der Show-
tanzgruppe dabei. Vergangenes Jahr holten sie zum neunten Mal den Hessentitel der Tuju-Stars und wurden Vizemeister auf Bundes-
ebene. Vor Kurzem verteidigten sie den Titel beim Landesentscheid in Hofgeismar. Foto: Temme

OBERWESER. Die Dorferneue-
rung in allen Ortsteilen der
Gemeinde Oberweser kommt
in Fahrt. Nachdem die beiden
Planungsbüros Arbeitsgruppe
Stadt aus Kassel und MSP-Im-
pulsprojekt aus Breckerfeld
von der Gemeinde Oberweser
mit der Erarbeitung des Inte-
grierten Kommunalen Ent-
wicklungskonzeptes (IKEK) be-
auftragt wurden, können nun
die Bürger mitwirken.

Zur Information über die
Erarbeitung des Konzeptes
und die Beteiligung der Bürger
findet am Mittwoch, 28. Fe-
bruar, ab 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Gottstreu,
Waldenserstraße 1, eine Auf-
taktveranstaltung statt. Das
Ziel des Abends ist es, über
den Prozessverlauf aufzuklä-
ren und die in den nächsten
Wochen folgenden Veranstal-
tungen in den Ortsteilen vor-
zubereiten.

Die Vertreter der beiden
Planungsbüros, die Verwal-
tung und die Ortsvorsteher
hoffen auf zahlreiches Er-
scheinen. Das IKEK stellt ei-
nen Zukunftsplan für die Ent-
wicklung in allen sechs Ober-
weser-Ortsteilen. Zugleich bil-
det das Konzept die Grundlage
für die Förderung von Einzel-
maßnahmen.

Die Bürger können nun
maßgeblichen Einfluss auf die
Gestaltung des Prozesses neh-
men, sich für die Belange ih-
res Dorfes einsetzen und so-
mit aktiv an zukünftigen Ent-
wicklungen mitwirken. (tty)

Bürger reden
morgen mit bei
Dorferneuerung

Hofgeismars beste Sportler
Wettkämpfer aus fünf Hof-
geismarer Vereinen und acht
Sparten wurden geehrt:
•Ulrike Teichmann, Luftsport-
verein Hofgeismar, 4. Platz Se-
gelflug der Frauen.
• Antonia und Viktoria Schu-
bert, VC Blockfrei, Hessen-
meister Volleyball.
• Paula Knauf, Reit- und Fahr-
verein Hofgeimar, Kreismeis-
terin Springen.
• Dittmar Knittel, Tischtennis-
club 1967 Hofgeismar, Auf-
stieg in Oberliga.
• Sparte Ringen, TSG Hofgeis-
mar, Vizemeister als Mann-
schaft Jugend trainiert für
Olympia; Alexander Horn,
7. Platz DM sowie Oliver und
Niclas Schiffmann.

• Sparte Leichtathletik TSG
Hofgeismar: Bastian Mrochen,
6. Platz Deutsche Meisterschaf-
ten, 800 Meter-Lauf; Zoe Dol-
stra 7. Platz, Deutsche Meister-
schaften, 5-Kampf; Jessica
Grimm, 6. Platz Süddeutsche
Meisterschaften, Stabhoch-
sprung; Jule Mrochen, 2. Platz
Hessische Mehrkampfmeister-
schaften, 5-Kampf; Clara Mar-
tin, 2. Platz Hessische Besten-
liste Hochsprung; Timothy Be-
bendorf und Maximilian Kaiser
beide 5. Platz bei Hessischen
Meisterschaften Teamwett-
kampf; Candice Karmakar und
Eva Nies beide 1. Platz bei
Nordhessischen Meisterschaf-
ten 4x 100 Meter; Christoph
Ritter, 2. Platz Nordhessische

Meisterschaften, 400 Meter;
Greta und Jette Rettberg sowie
Svea Jugert, alle drei 1. Platz bei
Nordhessischen Meisterschaf-
ten Teamwettkampf.
• Lauftreff, TSG : Frithjof-Hans
Bernhard, 2. Platz Halbmara-
thon Kassel sowie Susanne
Lensky 1. Platz Marathon Kas-
sel; Gudrun Lang und Martina
Knobel, beide 1. Platz Nordhes-
sencup über 10 Kilometer;
Sigrid Ludwig-Morell und Su-
sanne Bonnet beide dritter
Platz Nordhessencup über fünf
Kilometer.
• Sparte Turnen: Showtanz-
gruppe Expression, neuntes
Mal Landessieger Tuju-Stars,
Vizemeister Bundesentscheid.
(zta)

H I N T E R G R U N D

Wüstlegung wohl zwischen
den beiden Dörfern aufgeteilt.
Wann das Dorf besiedelt war
wann und warum es aufgege-
ben wurde, ist nicht überlie-
fert. Die Wüstlegung muss je-
doch schon lange vor dem
Dreißigjährigen Krieg erfolgt
sein, berichtete der Verein.
Denn schon 1528 wurde Si-
messen als Wüstung beschrie-
ben. Eine andere überlieferte
Schreibweise ist „Simsen“.

Bei ihrer Wanderung pas-
sierten die Geschichtsfreunde
unter anderem Düstern Lin-
den an der Lohbeeke, die
durch den Sturm Friederike
beschädigt wurden. Dann ging
es weiter Richtung Süden zum
Gemarkungsteil mit den Na-
men Simessen, Simesser Hof
und Simesser Hofwald.

Dort gab es Informationen
zu einer Baumschule im Si-
messer Hof, die Revierförster

Barndt im Auftrag der Waldin-
teressenten Westuffeln An-
fang der 1950er-Jahre angelegt
hatte. Für einen Stundenlohn
von 80 Pfennigen wurden eine
Kahlfläche von Hand umge-
graben und viele Tausend
Baum-Setzlinge gepflanzt.
Wilhelm Kraft Informierte zur
Waldbewirtschaftung der
Waldinteressenten, Bernd
Neutze zu Grundmauerfun-
den bei Kulturarbeiten auf

Meimbresser Seite. Hermann
Berndt berichtete vom Ab-
sturz zweier amerikanischer
Flugzeuge nach Kriegsende,
die sich in der Luft berührt
hatten.

Danach ging es zur Jagdhüt-
te im Hagen. Dort gab es eine
von Anna Finis und Brunhilde
Butterweck gekochte heiße
Reissuppe und heißen Tee
zum Aufwärmen. Weiter ging
es durch die Ellern im Hagen
Richtung Schürenborn, der
über einen Parallelweg zur
Trift und einen neu angeleg-
ten Waldweg Richtung Erna-
straße umrundet wurde. Vor-
sitzender Wolfgang Lange be-
richtete über das Quellgebiet
im Schürenborn, aus dem das
1909 erbaute Westuffler Was-
serwerk das Wasser bezog und
bis heute noch bezieht.

Schließlich gelangte die
Wandergruppe auf die Erna-
straße, die zur gleichen Zeit
fest ausgebaut und nach der
Ehefrau des damaligen Eigen-
tümers des Gutes Laar, Karl
von Starck, benannt wurde.

Die letzte Station war das
Eichentor der Ernastraße. Von
dort ging es über die Wiesen
im Loh wieder zurück Rich-
tung Westuffeln. (eg/ber)

WESTUFFELN. Rund 80 ge-
schichtsinteressierte Wande-
rer fanden sich bei gutem
Wanderwetter ein. Bei der
Winterwanderung des Ge-
schichtsvereins Westuffeln er-
kundeten sie das Gebiet der
Wüstung Simessen.

Simessen lag in der heuti-
gen südöstlichen Gemarkung
Westuffelns an der Grenze zu
Meimbressen. Ortslage und
Feldflur wurden nach der

Vorbei an der alten Wüstung Simessen
Winterwanderung des Geschichtsvereins Westuffeln – 80 Teilnehmer erfuhren viel Wissenswertes

Winterwanderung des Geschichtsvereins Westuffeln: Hier informiert Vorsitzender Wolfgang Lange die Wandergruppe am Quellgebiet
des Schürenborns über dessen Erschließung für die Wasserversorgung Westuffelns Anfang des 20. Jahrhunderts. Foto: nh

GREBENSTEIN. Der Keller-
brand in einem Einfamilien-
haus an der Berliner Straße in
Grebenstein, der am Freitag
zwei Verletzte und 10 000
Euro Sachschaden zur Folge
hatte, entstand nach ersten Er-
kenntnissen durch einen tech-
nischen Defekt an einer Mehr-
fachsteckdose. Die Kasseler
Kripo ermittelt noch.

Keller voller Ruß
Wie die mit den Ermittlun-

gen betrauten Beamten des
Kommissariats K 11 mitteilen,
liegen keine Erkenntnisse auf
vorsätzliche oder fahrlässige
Brandstiftung vor. In Folge der
Rauchentwicklung hatte sich
Ruß fast im gesamten Keller-
bereich abgelagert. Weiterhin
ist Farbe von den Decken und
den Wänden im Kellerge-
schoss abgeplatzt.

Die beiden Hausbewohner
wurden wie berichtet mit Ver-
dacht auf Rauchgasvergiftun-
gen in Kasseler Krankenhäu-
ser gebracht. Neben Rettungs-
wagen war auch der Rettungs-
hubschrauber Christoph 7
eingesetzt. (tty)

Kellerbrand
entstand durch
Steckdose

BODENFELDE. Der Angelver-
ein Bodenfelde und die Nautic-
Schule Münden bieten Interes-
sierten einen Lehrgang zur Er-
langung des Sportbootführer-
scheins Binnen und See an.
Am 28. Februar startet der Un-
terricht, der jeweils mitt-
wochs um 19 Uhr im Angel-
heim in Bodenfelde beginnt.
Anmeldungen sind noch am
ersten Abend möglich. Der
Lehrgang beginnt mit dem
Sportbootführerschein See.
Kontakt: Vorsitzender Andre-
as Loewe, 05572/21 41, oder
info@asv-bodenfelde.de. (shx)

Lehrgang zum
Führerschein
für Boote


